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Die zweite Berathung des Kommunagal Abgabengeſetzes wird
fortgeſetzt bei S 9 Befugniß der Gemeinde innerhalb der durch
R e8 gezogenen Grenzen indirekt Steuern zu erheben

Ein Antrag v Strombeck Centr will Vereinbarungen der
Gemeinde mit Betheiligten wonach der Jahresbeitrag der zu ent

richtenden Steuern für mehrere Jahre im Voraus feſt beſtimmt
dir e von der Genehmigung der Aufſichtsbehörde ab

ängig machenb v Strombeck Centr befürwortet ſeinen Antrag der
n plutokratiſche Einflüſſe in der Gemeinde be

eitigen ſolle
Abg v Buch konſ erklärt ſeine Partei werde für den Antrag
x d mit dem A

wird m m Antrage angenommenS 10 beſtimmt daß Steuern auf Fleiſch Getreide Mehl Back
werk Kartoffeln und Brennſtoffe weder neu eingeführt noch in
ihren Sätzen erhöht werden dürfen daß es aber wegen Fort
erhebung der Schlachtſteuer bei den Beſtimmungen vom 25 Mai

1873 bewendet vEin Antrag Frhr v Erffa konſ will die erwähnten Steuern
ausnahmsweiſe zulaſſen wenn bereits Zuſätze über den vollen
Satz der Staatseinkommenſteuer erhoben werden und nach Lage
des Haushalts andernfalls eine erhebliche Erhöhung dieſer Zu
ſchläge nicht zu vermeiden ſein würde Unter dieſen Bedingungen
ſoll auch die Schlachtſteuer in den früher mahl und ſchlachtſteuer
pflichtigen Gemeinden eingeführt werden können falls ſie von
der ihnen im Geſetz eingeräumten Befugniß keinen Gebrauch
gemacht haben

Berichterſtattter Abg Würmeling weiſt darauf hin daß die
Kommiſſion einen ähnlichen Antrag abgelehnt habe

Abg Dr Meyer dfr Der Grundgedanke des Geſetzes geht
dahin den Gemeinden die Ausnutzung der bisherigen Real
ſteuern zu überlaſſen Die Grundbeſißtzer ſollen aber doch nicht
durch das Geſetz erleichtert werden Vielmehr will man für

läſtige Steuern wie die indirekten Steuern einen Erſatz ſchaffen
Nun will der Antrag Erffa die Grundbeſitzer in noch höherem

Maße erleichtern als es ſchon die übrige Steuerreform thut
Die Herren gehen ſoweit die indirekten Steuern zu erweitern
Da können gewiſſe Jntereſſenten in der Gemeinde dazu kommen
die Realſtenern aufzuheben und den Ausfall durch indirekte
Steuern durch Belaſtung der Konſumenten zu decken Wird der
Antrag angenommen ſo wird die Legende von der ausgleichenden
Gerechtigkelt der Steuerreform zerſtört Wir ſind gegen indirekte
Steuern weil ſie die ärmeren Klaſſen ſtärker belaſten und ein
Verkehrshinderniß bilden

Abg v Buch konſ vertheidigt den Antrag der beſtimmt ſei
die Einkommenſteuer zu entlaſſen die die Minderwoblhabenden
ſchwer treffe Jn den Städten wo die Geſinnungsgenoſſen des
Abg Meyer in den Stadträthen ſäßen beſtehe gerade die Schlacht
ſteuer noch

Finanzminiſter Miquel erklärt ſich gegen den Antrag da die
Regierung nicht die Abſicht habe unmittelbare Lebensbedürfniſſe
höher zu beſtenern

Abg v Strombeck Centr wird gegen den Antrag ſtimmen
und hätte in dein Kommiſſionsbeſchluſſe die Aufnahme von Reis
Milch und Petroleum gewünſcht
Abg Krauſe natl widerſpricht dem Antrage es ſei unbegreif

lich wie man einer Kartoffel und Brennſtoffſtener das Wort
reden könne

Abg Frhr v Minnigerode führt aus daß die indirekte
Steuer nicht die Preiſe der Produkte erhöhe Die Steuer werde

vom Zwiſchenhandel getragen Deshalb ſei der Antrag empfehlens
werth

Abg Dr Meyer Jch glaube freilich nicht daß Sie durch
den Antrag die Realſteuern völlig aufheben können aber Sie
können Sie recht weſentlich erleichtern Die Grundbeſitzer können
es dahin bringen daß ſie nicht mehr Realſteuern zahlen als
früher dem Staate und im übrigen alle Laſten von ſich ab
wälzen Wir ſind durchaus nicht gegen alle indirekten Steuern
für den Staat wir glauben ſie ſind nicht zu entbehren für die
ſog Finanzzölle für Getränke Tabak Kaffee Thee und Zucker
Abg v Kardorff Bei Tabak iſt das zweifelhaft Jn

Breslau iſt die Schlachtſteuer vielleicht wegen ſchwieriger Finanz
verhältniſſe an gebracht Wir wollen ja auch ſchonend vorgehen
und nicht gleich da wo ſie beſteht ſie abſchaffen

Finanzminiſter Miquel weiſt darauf hin daß die Getränk
ſteuer allein ſich einführen laſſe dagegen fehle die Buchkontrolle

gänzlich bei ſonſtigen Konſumtibilien
8 10 wird hierauf unverändert angenommen

r Zu Beſtenerung von Luſtbarkeiten und Schauſtellungen
eantrag
Abg Stronmibeck Ctr nur öffentliche Luſtbarkeiten zu be

ſtenuern da die Beſteuerung privater Vergnügungen ein uner
trägliches Eindringen in Privatverhältniſſe herbeiführen werde

Geh Rath Nöll legt dar daß der Regierungsvorſchlag das
beſtehende Recht nicht ändere Man müſſe zu den Gemeinden
h haben daß ſie die richtige Grenze zu finden
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Abg Hanſen ffreik widerſpricht dem Autrage weil eine
Unterſcheidung zwiſchen öffentlichen und privaten ſich nicht durch

ſie e m ſreiſ änßAbg Pr Meyer freiſ äußert Bedenken gegen die Luſtbarkeitsſtener die die ärmeren Klaſſen härter belaſten Wie i
plädirt für Annahme des Antrages

Finanzminiſter Miquel iſt aus praktiſche ü ier et ch n runden gesen vie
Abg v Jagow konſ weiſt darauf hin daß iAnnahnie des Antrages ſich zur Umgehung e Sueene

v re Wehr en renAbg ulze Vallinghauſen natl tritt für die iv n f Kommiſſions8 wird unverändert angenommen desgl die 12 174a8 18 ſetzt feſt daß die direkten Getheindeſternern vor Huutd

beſitz und Gewerbebetrieb ſowie vom Einkommen erhoben werden

wen w W e durch Aufwandseuern erſetzt werden Mieths und Wohnungsſt ivie ren e werden Dr Web gsenern dürfen
etzteren Satz beantragt Dr Weber Halbermen antrag Halberſtadt ul zu

Abg Pr Friedberg nl ſchlägt vor dem S 18neuen Satz binzuzufügen Die beſtehenden Mieths d
nungsſteuern treten ſpäteſtens am 1 April 1900 außer Kraft

Abg Dr Weber nl Jn erſter Linie trete ich für die
Negierungsvorlage ein wonach die Einkommenſteuer ganz oder
zum Theil durch Aufwandsſteuern Miethsſteuer Wohnungs
ſteuer uſw erſetzt werden kaun Mein Antrag auf Streichung
der Kommiſſionsfaſſung iſt alſo nur ein eventueller Es giebt
viele Arbeiter die in Charxlottenburg beſchäftigt werden und

trotzdem in Berlin wohnen Die Miethsſteuer hält ſie alſo davon
nicht ab in Berlin Wohnung zu nehmen Sollten Sie meinen
Vntrag nicht annehmen dann lehnen Sie wenigſtens den Antrag

n Sag gommiſAbg Graf Kanitz konſ Die Kommiſſion hat im Prinziauerkannt daß die Miethsſteuer nicht zu billigen iſt hre
hat ſie beantragt daß ſie dort wo ſie beſſ ht beibehalten werden

ſich daran vöhnt habe Jch be
erliner Bevölkerung daran gewöhnt

eiethsſtener
ſtreite daß ſich z B die
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Cenſiten Sie wirkt ungünſtig in ſanitärer und moraliſcher Hinſicht Von den von Sieuerzablern in Berlin verſtenern
425,000 ein Einkommen von 660 1200 M Das beweiſt inwelchem Mißverhältniß die Miethsſteuer zum Einkommen ſteht

Eine geräumige Wohnung iſt aber in der Stadt noch viel
mehr Bedürfniß als auf dem Lande

Zwar ſind die Wohnungen unter 200 M ſteuerfrei Wo in
Berlin giebt es Wohnungen die weniger als 200 M koſten
Die Wohnungen unter 200 M ſind die ſog Kochſtuben Jn
den Vororten walten ganz ähnliche Verhältniſſe Jn Charlotten
burg koſtet eine Wohnung aus Stube und Küche beſtehend
210 in Schöneberg 230 260 M Die Bewohner erſchwin
gen einen Theil der Miethe durch Abgeben an Schlafgänger
deren es 95,365 giebt

Jſt denn aber die Miethsſteuer für eine Stadt wie Berlin
durchaus nothwendig Durch Erhöhung des Zuſchlags zur Ein
kommenſteuer iſt der Ausfall ſehr gut zu decken Viele Städte
erheben einen Zuſchlag von mehr als 200 Proz Herr Rickert
ſchwärmt immer für die Quotiſirung Er ſollte zunächſt auf die
Einführung der Quotiſirung im Berliner Stadthaushalt hin
wirken Das Bedenken gegen die Abſchaffung der Miethsſteuer
daß dadurch der Zuzug der ländlichen Bevölkerung nach Berlin
einen neuen Antrieb bekommen würde hat etwas Berechtigtes
Allein wir haben es hier nicht mit den Arbeitern zu thun Jch
vertrete die Jntereſſen des Mittelſtandes der kleinen Beamten
Wenn wir wirklich die ausgleichende Gerechtigkeit zum Prinzip
der Steuerreform machen wollen dann müſſen wir ganze Arbeit
machen Jch bitte Sie alſo in erſter Linie um Annahme des
Antrages Friedberg Beifall rechts

Abg Dr Friedberg natlib Der Beſteuerung des Tabaks
Bieres uſw kann man ſich ſchließlich entziehen durch Enthaltung
vom Genuß Der Miethsſteuer kann ſich niemand entziehen
Durch die Miethsſteuer wird nicht blos der wirkliche Mieths
verbrauch getroffen ſondern auch die gewerblichen Lokale Die
Gewerbetreibenden ſind aber doch durch die Gewerbeſteuer ge
nügend belaſtet Es iſt auch nicht abzuſehen weshalb neben die
e rbüude und Gewerbeſteuer noch eine dritte Realſteuer
reten ſoll
Die Miethsſteuer iſt eine Steuer die alle Nachtheile einer

direkten und einer Verbrauchsſteuer in ſich vereinigt Seine Ab
neigung gegen die indirekten Steuern müßte Abg Dr Meyer
auch gegen die Miethsſtener zum Ausdruck bringen Die Mieths
ſteuer wirkt progreſſiv nach unten Sie kann nur als Verbrauchs
ſteuer gerechtfertigt werden ſie darf nicht zur Prinzipalſteuer ge
macht werden wie es die Stadt Berlin thut Dieſe Steuer hat
zur Folge daß ſich die Miether in ihren Wohnungen einſchränken
Das bringt große ſanitäre Gefahren mit ſich

Bei dieſem Geſetze haben wir die Grenzen feſtzuſetzen inner
halb deren die Gemeinde ihre Steuern einrichten dürfen Unter
dieſe Steuern dürfen wir die Miethsſtener nicht aufnehmen Mit
der Kommiſſionsvorlage bin ich leidlich zufrieden aber ich bitte
Sie wie der Vorredner reinen Tiſch zu machen und meinen An
trag anzunehmen

Abg Lückhoff fk Die Miethsſteuerfrage iſt allerdings eine
Zweckmäßigkeitsfrage das gebe ich dem Abg Weber zu Aber
ſie wirkt doch ganz verſchieden und ungleich Eine Familie mit
vielen Kindern braucht eine große Wohnung und muß hohe
Steuern zahlen eine Familie mit wenigen Kindern braucht eine

Einkommen beider Familien gleich ſind Der Millionär zahlt
vielleicht ein bis zweihundert Mark Miethsſteuer während der
Kaufmann der große Waarenlager zu ſeinem Geſchäfte braucht
das Doppelte zahlen muß Die Miethsſteuer iſt ungerecht und
ich bedauere es ſogar daß Abg Friedberg ſeinen Antrag nach
träglich eingeſchränkt hat ßFinanzminiſter Dr Miquel Die Regierung hält die Mieths
ſteuer als eine zur Ermäßigung der Einkommenſteuer dieunende
Aufwandsſteuer regelmäßig nicht für geeignet Sie wirkt pro
greſſiv nach unten und erſchwert die Löſung der Wohnungsfrage
Aber das Anathema möchte ich nicht darüber ausſprechen Wir
wollten die Miethsſteuer nicht als regelmäßige Steuer einführen
ſondern wir nahmen nur auf die Städte Rückſicht wo zur Ver
hüiung zu hoher Einkommenſteuerzuſchläge Aufwandſteuern
nöthig ſind Die Kommiſſion geht ja weiter indem ſie vervietet
daß neue Miethsſteuern erhoben werden Es handelt ſich ja nur
um wenige Städte und ich muß zugeben daß die beſtehenden
Miethsſteuern reformbedürftig ſind Es iſt auch nicht zu be
ſorgen daß die Miethsſteuer zu hoch wird denn S 18 beſtimmt
ja auch ausdrücklich daß die Aufwandsſteuern grundſätzlich die
geringeren Einkommen nicht verhältnißmäßig höher als die
größeren belaſten dürfen

Abg Dr Brüel Hoſpitant des Centrums erklärt für den
Antrag Friedberg ſtimmen zu wollen Beifall rechts

Abg Dr Meyer df Der Abg Kanitz hat darauf hin
gewieſen daß in Berlin die Quotiſirung durchgeführt wird
Das geſchieht ſchon bereits jetzt Die Gemeindevertretung be
willigt die Steuern erſt nachdem die Ausgaben vorher berechnet
ſind Wir haben die Einkommenſteuer ſeit einigen Jahren
auf 100 Proz 70 Proz 85 Proz feſtgeſetzt alſo quotiſirt Man
hat die Frage zu einer ſpezifiſchen berliner Frage gemacht
Nach Rückſprache mit Männern die in der Berliner Kom
munalverwaltung genau Beſcheid wiſſen werden ſich die
berliner Verhältniſſe nach Durchführung dieſes Geſetzes folgender
maßen zuſammenſtellen Man wird den Minimalbetrag für die
ſteuerfreien Wohnungen erhöhen müſſen ebenſo die Grenze für
die Ermäßigung der Steuer und eine Progreſſion einführen
Eine Progreſſion der Miethsſteuer hat an ſich nichts Wider
ſprechendes Jn Frankfurt a M beſteht ſie doch in ziemlich
hohem Grade Jnfolgedeſſen ſind die Anfechtungen daſelbſt viel
geringer als bei uns und nichts ſteht im Wege eine ſolche Pro
greſſion auch bei uns eintreten zu laſſen

Unter einem Geſichtspunkte aber hält die berliner Kommunal
behörde die Beibehaltung der jetzigen Steuer für unerläßlich
Das iſt die einzige Form in welcher die Fremden welche die
Wohlthat berliner Einrichtungen genießen zu Beiträgen heran
gezogen werden können Die Miethsſteuer hat alle Vortheile
die man von einer Luſtbarkeitsſteuer erwartet und ſie hat dieſe
Steuer in Berlin entbehrlich gemacht Wir wollen die Mieths
ſteuer keiner andern Kommune auferlegen wir wünſchen nur
daß ſie uns erhalten bleibe und denjenigen Städten die ſie bis
her gehabt

Graf Kanitz hat in der Debatte eine ſo weite Perſpektive auf
erollt daß ich zu einer g Erörterung genöthigt bin
urch die Aufhebung der Miekhsſteuer werden die Wohnungs

mängel die Graf Kanitz hervorgehoben hat nicht beſeitigt Dieſe
Mängel haben noch in ganz anderen Dingen ihren Grund als
in der Miethsſteuer Die Wohnungsverhältniſſe ſind hier nicht
ſchlechter wie in anderen Großſtädten Die berliner Wohnungs
verhältniſſe ſind mindeſtens ebenſo gut wie die von Paris und
ſelbſt die von London Es giebt hier größere Räume und die
Leute wohnen nicht ſo zuſammengedrängt wie in jenen Städten
Wird die Miethsſteuer aufgehoben ſo tritt der Fall ein daß der
Jnhaber vielleicht einiges Geld ſpart aber im übrigen werden
die Verhältniſſe nicht gebeſſert

Der ganze Geſetzentwurf iſt durchzogen von einer ſchonenden
Rückſicht auf die beſtehenden Verhältniſſe ſo auch bezüglich der
Miethsſtener Früher wurde ſie gar nicht angefeindet Die Feind
ſeligkeit begann erſt als Fürſt Bismarck ſeinen Haß darauf ge
worfen hatte Der Miethsbeſitz iſt eine beſondere Form des Be
ſitzes und von dieſem Beſitz erhebt man nicht nur bei uns ſon
dern auch in England Steuern Allgemein herrſcht die Anſicht
daß bei en der Miethsſteuer der Hauswirth die Sache
in die Taſche ſte n einer berliner Poſſe geräth ein typiſcher
Hauswirth mit einem Beamten in Streit und ſagt mit einem Ton
de haut en bas Denken Sie ſich Sie haben ſeit einem halben
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kleinere Wohnung und zahlt niedrige Miethsſteuer trotzdem die

gemacht Heiterke Kein Menſch bezahlt mehr als er muß
und keiner nimmt weniger als er kriegen kann Schließlich be
pit kein Menſch eine genug theurer als ſie ihm werth iſt

Dieſe Erfahrung können Sie in der Kurfürſtenſtraße machen von
der die eine Reihe zu Berlin die andere zu Charlottenburg
hört Obwohl in Charlottenburg keine Miethsſteuer erhoben
wird ſo ſind doch die Miethen auf der charlottenburger Seite
höher als auf der berliner Die Miethsſteuer iſt zwar nicht die
beſte Steuer aber die beſte Kommunalſteuer Wenn man Berlin
darauf hinweiſen will es möge doch ſeine Kommunalſteuer er
höhen bis auf 200 pCt oder wie Herr Friedberg meint um
28 pCt ſo bedenken Sie doch daß die Steuerentwürfe eingebracht
ſind um die Gemeinden zur Ermäßigung der Einkommenſteuer
in den Stand zu ſetzen enn Sie nun auf die Aufhebung der
Miethsſteuer hinweiſen wollen ſo verſtoßen Sie gegen die
Grundſätze dieſes Geſetzes Der Kompromiß der Kommiſſion
t haun annehmbar und ich bitte Sie dabei ſtehen zu

eiben
Abg Frhr v Zedlitz fk Der Kommiſſionsvorſchlag ſteht

durchaus im Einklang mit dem auch in s 10 befolgten Grund
ſatze auch Steuerarten die an ſich nicht zur Neueinführung ge
eignet ſind doch wo ſie beſtehen beizubehalten Die minder be

r werden nicht von der Miethsſteuer betroffen da
is zu einem gewiſſen Betrage die Wohnungen ſteuerfrei ſindAuch fällt der Hielhoſteuerzuſatz bei den mittleren Wohnungen

nicht ins Gewicht Niemand wird ſich dadurch bewegen iaſſen

ſich eine kleinere Wohnung zu miethen Die Miethsſteuer für
gewerbliche Lokale hat auch ihre Vortheile denn derjenige welcher
den größten Vorteil von den kommunalen Einrichtungen hat
muß auch höhere Miethsſteuer zahlen Eine Reformirung der
Miethsſteuer in kürzeſter Zeit halte ich auch für geboten

Abg v Eynern ul Die ſtädtiſchen Vertretungen ſind über
die Zweckmäßigkeit der Miethsſteuer einig Weshalb ſollen wir
in dieſem Fall in die Autonomie der Gemeinde eingreifen Von
dem Standpunkt der Selbſtverwaltung der Gemeinden aus ſollten
wir uns hüten einen ſolchen prinzipiellen Beſchluß zu faſſen
Man läßt ſich bei Beurtheilung dieſer Frage durch die ſchlechte
Geſtalt leiten welche die Miethsſteuer in Berlin hat Es han
delt ſich hier nicht um Berlin es handelt ſich auch um Frauk
furt a wo die Miethsſteuer eine beſſere Geſtalt hat Jch
bitte Sie um Annahme der Regierungsvorlage

Miniſter Dr Miquel weiſt darauf hin daß die Miethsſteuer
von der ſtaatlichen Genehmigung abhänge Darin liegt eine
wichtige Kautele Dem vernünftigen Ermeſſen der Selbſtver
waltung werde Fern ob ſie ihre Steuerarten beibehalten
wollten oder nicht enn die zwölf Millionen Mark Mieths
ſteuer in Berlin auf die Einkommenſteuer geſchlagen

en ſo ſei das eine ſehr ſchwere Vorbelaſtung der Einkom
menſteuer

Abg Bohtz konſ bitiet um Auskunft was das Wort Auf
wandsſteuer zu bedeuten habe

Geheimrath Fuiſting erwidert die Staatsregierung habe nur
die Wohnungsſteuer und ähnliche Steuern als Aufwandsſteuern
betrachtet Ueber die Auffaſſung der Kommiſſion müſſe ja der
Referent Auskunft geben können Geiterkeit

Die Debatte wird hierauf geſchloſſen
Berichterſtatter Dr Würmeling

teuern ſeien in erſter Linie diejenigen deren Grundlage der ge
machte Aufwand ſei Dazu gehöre zweifellos auch die Mieths
und Wohnungsſteuer

Die Abſtimmung über den Antrag Friedberg findet durch Aus
zählung ſtatt Dafür ſtimmten 99 dagegen 109 Abgeordnete im
ganzen ſtimmten 208 Abgeordnete das Haus iſt alſo nicht be
ſchlußfähig

Nächſte Sitzung Dienſtag 11 Uhr Kommunalſteuer
e ſe tzges Schluß 3/2 Uhr

Vereine und Verſammlungen
Der Centralvorſtand des Evang Vereins der

Guſtav Adolf Stift ung in Leipzig macht bekannt daß
die diesjährige 46 Hauptverſammlung des Geſammtvereins in den
Tagen vom 7 Sept in Bremen ſtattfindet und ladet Mit
glieder und Freunde des Vereins zu zahlreichem Beſuche ein
Anträge welche auf der Verſammlung zur Berathung gelangen
ſollen ſind ſpäteſtens bis 10 Juli beabſichtigte Vorträge aber
bis ſpäteſtens 20 Aug beim Centralvorſtand in Leipzig Thomas
kirchhof 25 II anzumelden

Konferenz der Centralſtelle für Arbeiter
Wohlfahrtseinrichtungen

Die zweite Konferenz der Centralſtelle für Arbeiter Wohlfahrts
einrichtungen tagte v in Berlin unter Vorſitz des
ehemaligen Unterſtaatsſekretärs Herzog Außer dem Miniſter
von Berlepſch der perſönlich erſchienen war hatten faſt
ſämmtliche Miniſterien und Reichsbehörden Vertreter entſandt
Von Autoritäten ſind zu nennen Prof Wagner Schmoller
von Gneiſt Hitze Sombart Frhr von Schorlemer
Graf Balleſtrem u a Die Reihe der Referate eröffnete
Geh Kommerzienrath Oechelhäuſer Deſſau mit einer all
gemeinen Ueberſicht über die Nützlichkeit der Hilfs und
ÜUnterſtützungskaſſen für Arbeiterfamilien Der
Redner betonte daß es ſich bei der Löſung dieſer Frage hier
nicht um geſetzgeberiſche Maßregeln ſondern um eine freiwillige
Thätigkeit handle Ueberlaſſen wir der Sozialdemokratie das
Gebiet der Jlluſion wir unſererſeits ſchreiten nur auf gegebenen
Wegen aber unverändert vorwärts Geheimrath Sydow
gab Mittheilungen über die Hilfs und Penſionskaſſen
der Reichsdruckerei Die ſtändigen Arbeiter Werkmeiſter
erhalten in der Reichsdruckerei die volle Penſion wie ein Reichs
beamter die gehobenen Arbeiter bis zu 2 ihres Verdienſtes
von 240 bis 1989 und die übrigen Arbeiter bei eintretender

Jnvalidität e bis 2 ihres Arbeitsverdienſtes 150 bis 999
Direktor Meher Hamburg empfahl die von ihm eingerichteten
Zwangsſparkaſſen Kommerzienrath Adler Buchholz ver
wies auf die Bedeutung der Anſammlung kleiner Jnvaliditäts
Kapitalien für die Arbeiter die dadurch den ſozialdemokratiſchen
Verführungen am beſten entzogen werden Werkmeiſter Martin
bezeichnete es als falſch wenn der Arbeiter zu den Beiträgen der
Unterſtützungskaſſen nicht mit herangezogen werde Die Arbeiter
werde man durch Befreiung von den genannten Beiträgen nicht
gewinnen denn die Arbeiter ſagen was die Arbeitgeber für uns
thun ziehen ſie uns am Lohne ab Der Rendant Lange der
berliner Arbeiterkrankenkaſſe empfahl die Heranziehung der
Arbeiter zur Verwaltung der Kaſſen das Jnvaliditätsgeſetz ſei
nur ein Spielball für die Juriſten und der große Gedanke dieſes
Geſetzes in ſo kleinlicher Weiſe durchgeführt Er empfahl
ſchließlich die Decentraliſation der Krankenkaſſen Fabrikant
Freſe Berlin Vorſitzender des Vereins für Boden beſitz
reform verwies auf die Einrichtungen ſeiner Fabrik in der ein
Arbeiteräusſchuß mit mehrfachen Wohlfahrtseinrichtungen beſteht
Abgeordneter Sombart gedachte der Seßhaftmachung der länd
lichen Arbeiter Eine Beſchlußfaſſung erfolgte nicht weil es die
Centralſtelle vermeiden will zu einzelnen Maßnahmen Stellung
zu nehmen

Jn der zweiten und letzten Sitzung beſchäftigte ſich die Kon
ferenz mit der Frage der Fürſorge für Kinder und
Jnugendliche Der Referent Paſtor Dr Drammwer Köln er
blickte die Urſache der Noth der jugendlichen Arbeiter in den
ungeſunden Familienverhältniſſen und in der modernen Lage des
gewerblichen Lebens welches die Lehrlinge der ſtrengen Zucht
der Meiſter mehr und mehr entrücke Beſonderes Gewicht legte

Hale Dieustag 25 April 1893

Jahre ehe und ich habe noch keinen Gebrauch davon

Ctr bemerkt Aufwands
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der Redner auf den Arbeitsnachweis Der Redner ſchloß mit
den Worten n wir die Jngend frei ſo haben wir ſchlimme
Tage zu fürchten Dr e gene die in ſeiner Fabrik mit der Freigabe der

o ndnachmiltage und Einführung von Turnunterrichtn der Viang ber Muſik gemacht hat Realſchullehrer Red

derſenBremen behauptete alle derartige Anſtalten ſeien nur
am Plabe wo wirklich ein Nothſtand vorhanden ſei Gehe man
darin zu weit ſo treibe man unmerklich aber ſicher dem
ſozialiſtiſchen Staate entgegen Ein großer Mangel liege in derErrichtung der Strafrechtspflege die nicht hinreichenden Schutz

gegen Verwahrloſung biete Daran knüpſte ſich noch eine Reihe
von Fragen über wenig Erziebungs weſen wobei Kaplan
Hitze dafür eintrat daß Klöſter und Diakoniſſinnenanſtalten an
dieſer Aufgabe mitarbeilen ſollten Der Vorſitzende ſchloß die
Verſammlung da von einer Beſchlußfaſſung Abſtand genommen
wurde und ſagte daß derartige Verhandlungen das beſte Mittel
ſeien eine friedliche Löſung der ſozialen Frage anzubahnen
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Wanren und Produktenberlehte
Getreide

Neuss a,/Rh 21 April Original Wochenbericht von Jonas
Hoffmann Weizen ruhig Roggen fest Hafer bebauptet
Gerste Mar und Hülsenfrüchte matt Bei dem Mangel an
Regen bleiben Klee und söustige Futtergewächse in der Entwickelung
sehr zurück Auch die Winteraussaat leidet namentlich auf den beich
teren Bodenflächen Weizenmwebhl vernachlässigt und etwas billiger
Weizenkleie knapp und höher Tagespreise Weizen 156 164
Roggen 138 142 Hafer 154 M für 1000 kg Weizenmehl Nr 90
ohne Sack 21,50 22,00 A für 100 kg Weizenkleie ohne Saek 4,35
bis 4,45 M für 50 K

Hamburg 24 April Weizen loco fest holsteiniseher loco
veuer 156 159 Roggen loco fest mecklenburgiseher loco neuer 134

136 russ loco fest Transito 103 Hafer fest Gerste ſest
Stettiu 24 April Werzen loco geschäftslos 150 125 per April

Mai 156,00 per Mai Juni 196,60 Roggen loec unveründert 129 131,00
per April Alai 133,00 per Mar Jnni 134,00 Pomm Uafer loco 138 140

Breslau 24 April Roggen per April 133,00 per April Mai 133,00
per Mai Juni 155,00

Wien 4 April Weizen pr Frühjahr 8,20 Gd 8,25 Br per Herbst
8,45 Gd 8,48 Br Roggen per Frühſahr 7,50 Gd 7,15 Br per MuiJuni 7,07 Gd 7,12 Br ieter per Frühjahr 6,22 Gd 6,27 Br

Pest 25 April Weizen loco steigend per Frühjahr 7,64 Gd
7,86 Br per AMAai Juni 7,87 Gd 7,89 Br per Herbetes 15 Gd 8,17
Br Uaſer per Frühjahr 6,95 Gd 6,10 Br

Amsterdam 24 April Weizen auf Termine höher pr Mai
per Nov 182 Roggen loco geschäftslos do auf Termine

tteigend per Mai 136 per Okt 135
m New Nork 24 April Telegr Anfangsberieht Weizen per Juli
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Zucker
Hamburg 24 April Vornnttageberieht Rüben Rohbzueker Pro

dukt Basis 88 Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg
per Alai 17 05 per Aug 17,50 per Okt Dez 14,10 per Jan März
13,17 Steigend

Hamburg 24 April Sechlussbericht Rüben Rohzucker I Pre
dukt Basis 88 Rendement veue Üsance frei an Bord Hamburg per
Mai v per Aug 17, 2 per Okt Dez 14,02 per Jan März
3,17 Fest

Hamburg 24 April Bericht der Hamb Firma Joswrenh o Comp
Rüben Zueker I Produkt Basis 88 frei an Bord Hamburg per Mai
16,80 per Aug 17,25 Aatt

Paris 24 April Schluzebr Rohzucker fest 889 loco 44,00
Weisser Zucker rahig Nr 3 pr 120 kg per April 47,57 per Mai
27,50 per AMai Aug 47,87 per Okt Dez 29,62

London 2ä April 96 Javazueker Soco 17 fest Rüben
Rohzucker LIoeo 17 fest

Antwerpen 23 April Sofort 41,50 Fres Mai Juni 41,75 Fres
Okt Dez 34,25 Fres

Kafßee
Haumburg 21 April Kaffee fester Vmsatz 2509 Sack
IIamburg 24 April Vormittagsbr Kaffee Good average Santos

pr Mai 73 pr Sept 72 pr Dez 72 pr März 712, Behauptet
Hamhburg 25 April Nrehwittagsbericht Good average Santos

per Mai 73 pr Sept 73 Rr Pez 727, pr Alärz 72 Bebauptet
Hamburg 24 April abends 6 Uhr Bericht der Hamb Firma

Joswich u Comp Kaffee good average Santos per Mai 74 per Sept
7 per Mez 73 FestAmsterdam 24 April Java Kaffee good ordinary 50

Havre 24 April Vorm 10 Uhr 20 Alin Bericht der Hamburger
Firma Peimann Ziegler Co Kaffee good average Sautes per
April 88,0 pr Mai 87,00 pr Sept 87,75 Behanptet

Spixritus
Berlin 24 April Amtlieh Spiritus mit 50 A Verhbranens

abgabe per 100 1 à 100 gleich 10,000 nach Tralles Geküncligt
Kündigungspr M Loco ohne Fass bez

Spiritus mit 70 I Verbraucheebgnbe per 1001 à 1909 gleien 10,000
nseh Traltes Gekündigt i Kündigungspreis Loco ohne Fass
36,2 bez

Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe per 1001 à 100 gleich 10,0000
nen Trallees Gekündigt Kündigungspreis l Loco mit Fass

per diesen Monat
Spiritus mit,70 Verbrauchsabgabe Still Gek 90,000 Kündigungs

preis 25 10 M Loco mit Fass per dieseu Mlonut 35,3 35,2 bez, per
April Mlai 35,23225,1 bez per Alas Juni 35,2 35,2 bez per d uni
Juli per Juli Ang per Aug Sept 36,8 36,6 26,7 bez

Poeen 24 April Spintus loco ohne Fass 50er 53,50 de loco
ohne Fuss 70er 33,90 Fester

Stettin 24 April Spiritus oco behauptet mit 70 M Koneum
steuer 25,20 per April Alai 34,209 per Aug Sept 35,70

Hamburg 24 April Spiritus loco fester per April Mai Br
pr Juni Juli 23 Br pr Juli Aug 22 Br pr Aug Sept 25 Br

Breslau 24 April Spiritus per 100 1 100 exel 50 31 Ver
bravehsabgaben per April 58,40 do do 70 M Verbrauehsabgaben per
April 33,75 do do per April Mai 33,75 do do per Mai Juni

7 Nordhausen 24 Aprit Privataotirung Branntwein 459 per
100 kg ohne Fass ab Brennerei 60 62 45 desgl 55 57 M

Pa ris 24 April Spiritus ruhbig per April 49,00 per Mai 49,25
per Mai Aug 49,00 per Sept Dez 44,22

Petroleum
Stettiu 24 April Loeo 9,55
Hawburg 24 Apmi Petroleum loco behanptet Standard white

loco 59,20 Br per Aug Dez 5,30 Br
Bremen 24 April Börsen Schluss Bericht Raffinirtes Petroleum

Ofhzielle Noürungz der Bremer Petroleum Börse Fasezollfrei Loco
4,12 Br Gechütftslos

Antwerpen 24 April BSehlues Berieht Raſtinirtes Type weiss
loco 12 hez 12 Br pr April 127 Br per Mai Juni 127 Br per
Sept Dez 13 Er Fest

New ork 24 April Telegr Anfangs Kurse Petroleum Pipe
ine certificates pr Mar 68

Oeleaaten Oele Fettwaaren
Berlin 24 April Am Rüböl per 100 kg mit Fass Steigend

Gek Cir Kündigungspreis M Loco mit Fass Al ohne VLass
per diesen Monat 90,7 per April Mai 50,7 AI per

Mai Jani 50,9 bez per Juni Il z Joli Aug perAug dept per Sept Okt 52,1 5252 bez Okt Nov
Steitin 24 April Rühol loco ſest per April Mai 50, 0 per

Sept t 55,20
Breslau 24 April Rühöl pr April 51,00 pr April Mai 51,00
Köln 24 April Rhbol Ioeo 55,00 pr Mai 54,16 ver Okt 54,40
Bremen 24 April Schmalz ſest Shafer Pf Wilcox 50

Pſgz Choies Grocery 79 Plg Armour 50 Pfg Cudahy 59, Rohe
rother pure Pfg Fairbanks 44 Pfg Speck ruhig loco Short

elear middl 55
Hamburg 24 April Rmhöol unverzolli ſest loco 52Pest 25 April Kohlraps per August Sept 14 Ga 14 Br
Faris 24 April Rüböl fest pr April 60,75 per Mai 61,00

pr Mai Aug 61,50 per Sept Dez 63 25
r Amseterdam 24 April Räbsl loco 26, per Mai 26, do per

Herbet 27

Oelsaaten Oelkuchen
Veuss a/Rh 21 April Original Wochenbericht von Jonae

Hoffmann Rübslsaaten gegen die Vorwoche ziemlich un
verändert Bombay und Madras Erdnügse feet Leinsaaten
matter Rüböl ruhig Leinöl fest Erdnussöl preishaltend Greit
bare Rühbhkuchen niedriger dagegen auf spätere Iieſerungen
beeer bezahlt Leinkuchen und Erdnusskuchen wie zuletzt
Tagespreise bei Abnahme von Partien Rüböl ohne Fass 2,09
einöl ohne Fass 46,25 M für 100 g Rübkuchen 107 M Lein

NMehl

v 24 April Amil 0 u I per 100 kbrutto Ier mine uper h 18 e bez per April Mai 18,00 i8 10
bez per MAai Juni iſi bez per Juni Fuli 18,20 18,40 bez per
Juli Aug 18,60 18,70 bez per Aug Sept per Sept Okt

Berlin 24 April Weizenmehl Nr 00 23,75 16,75 bez Nr O 19,650
i bez Feine Marken über Notiz bez

ggenmehl Nr 9 u 1 18,25 17,59 bez do feine Marken Nr O u 1
De bez Nr O 1,5 M höher als Nr O u per 100 kg brutto
ukl Sack Külseufrüchte

Berlin 24 April Amtl Mais per 1000 kg Loeo sehr fest
Termine höher Gek t Kündigungspreis M Loco 120 bis 130
M pach Quoal per diesen Monat J 57 April Mai 110,5 111,25 bez
per Mai Juni 109 110,25 bez per Jum Juli 109 110,25 bez per Juli
Aug 110 110,5 bez per Sept Okt 111,5 113 bez
p v per a kg Kochwaare 160 205 M v Futterwaare 135
i 1 nWien 24 April Mais per Alai Juni 5,11 9d 5,14 Br

Pest 24 April Mais per Mai Juni 1893 4,76 Gd 4,70 Br per Juli
Aug 4,95 Gd 4,93 Br

London 24 April Mais sh höher

Produktenbörse zu Chicago
am 22 April Telegr

Weizen pr April 72 pr Mai 72 Mais pr April 40,
short clear 15,25 Pork pr April 17,10

Weizen allgemein fest während des ganzen Tages auf gute Kauflust
und Kabelberichte über bessere finnnzielle Situation sowie auf Beriehte
von Ernteschüden doreh Sturm

Mais allgemein fest während des ganzen Tages

Speek

Leipziger Rörse 24 Apri

Zt M Zt M3 Suchse Rent An 5933687,700 4 Alaust Gew 1882 500 I3 do 1068 87,7c a Go 1879 99,008
3 do 500 687,808 4 do Em 1875 99,00BThlr 4 Lpz Stadtobl 1884 102,90630 Sitnatsan 1855 100 94 ,20B 42 do 1676 102,906
4 o 1847 1500 32 Altb Landoblig 1000 100,506a do 67 kv 40 500 100,250 3 do do 5000 101,156
3 LIandrentenbr 1500 96,006

Die Nachbörse schloss rubig bei ziemlich guter Behauptung
des Lokalmarktes Noten kräftig erbolt Mässigeres Angebot
von Stücken zur Ultimoregulirung im weitern Geschäftsverlaufe
bewirkte Stetigkeit der Kurse Fonds still Schiffahrtsaktien
behauptet Am Kassamarkt waren böher Nenuendorfer
Spinnerei Bockbrauerei Butzke Mletall Industrie Deutsche
Gummi Fabrik Frister u Rossmann Gerresheimer Glashbüttenv
Hilsebein Brauerei Kapler Maschinen Schöneberger Schloss
brauerei Stettiner Chamotte Stettiner Vulkan Viktoria Speicher
Wiesbadener Kronenbrauerei Alärkisch Westfälisches Bergwerk
Pluto Aktien Niedriger notirten 4proz Reichsanleihe 3proz
do 3proz do 4proz Konsols 3proz do 3proz do Sprit
bank Wrede Berliner Handels Geseſlschaft Darmstädter Bank
Deutsche Bank Diskonto Ges Dresdner Bank Gotthardbahn
Prince Henribahn Schweizer Nordostbahn Schweizer Vnionbahn
Anilinfabrik Adler Cementfabrik Allgem Elektr Ges Berliner

Phönix
waren schwächer

diskont 2 Proz

als am Sonnabend
Roggen für

äncdert SpiritusJute Spinnerei Bielefelder Maschinen Braunschweiger Jute8 zogen etwas an

Phönix

Hofwann Waggon

Westeregeln

Div Bisenb Stamm Axt Dir
10 Ahenburg Zeits 206 505 5 Leipz Bauhan 108,00020 x Teplii 442,000 10 g do hier Reaa,

7 Böhm Westb 5 156,408 r Riebeck Co 177,500
10 Buschtehrad Iit K 182,00520 5 Lpz Kammgarnsp 480,005

10 do do B 202,25b20 10 Malzf Schkeund 166,0003,86 Galiz Dudw B 91,750 fo Mansfelder Kuxe
7Graz Köllach 114,76 40 I p St M 420,000o Saalbahn 27,500 o Sächs Kammg Sp
o Weimar Gera 16,908 Solbrig 104,75 b19 Werrabahn 62,006 7 hs Masch FabDir isenb St P Axt 4 ler u

629 Altenburg Zeitz 183 008 Fabr Schönberr 190,000
12 Dux Bodenb Lit A 218,008 9 ür Gasges Lpr 165,250
12 do do B 218,006 9 do Siamm Pr 166,500

V n 5Dir Banxk u Kredit Akt e e8 Allg D Kr A Lpz 173,45b20 56 TZeitzer Par u S A 82,00b
7 Dresdener Bank 148,00 b do do Oblig 104,256
o Gerger Bank 6 Westeregeln Partdo Hädle u Krdib Oblig 104,008s Gothaer Privatb 114,096 12 Zuckertab Glausig 118,006
6 e Bank 132,500 6 Zucekerraft Halle 113,0060

s s ben 115,7560
4 eimar B abgst
ön Zwicekauer 102,006 90 Ausl Eiseonb Obl

Div Ind Aktien Pr una 8 n h 7327Stamm Prior do do Gold 100,908s Chemn Werkz Mſ 5 Buschtehr BNdw 91,156
Vabr Limmerm 108,000 5 do Kun 1671 691,150

7 e Cröllw Papierfabr 126,000 5 do do 1672 91,156
40 do Schldvschr 100,006 4 do Gold 104,2565 Dörstewitz Rattm 70,006 5 Dax Rodenbach 90,5963 D W M Sonderm 5 o Em 1671 90550Stier Vorz A 68,500 5 do do 15874 110,000

4 h Geraerulesp u W 102,756 al Graz Köllacher 84 75812 Germania Seinv s o Fm v 1871 u 72 85 100
Sohn 1089,000 4 Kuaschau Oderberg 81,50b

5 h Hallesche Str B 102,500 4 Prag Dux Gold 100 6060
1 KotteElbs G Akt 61,000 5 Gold 109,70312 Körhbisd Zuckertb 117,500 d Prag Turnau 82,006

eBerliner Bör Se vom 24 April
Kasseler Federstahl Gaggenauer Eisen werbe
Aktien Glauzig Zucker
Nobel Dynamit Oberschlesische Chamotte
Pferdebahn Arenberger Bergwerk Bochumer Konso
Dortmunder Union Stamm Prioritäten
Bergwerk Luise Tiefbau kons

Germania Vorzugs
Neuss Wagenbau

Grosse Berliner
lidation

Duxer Koblen Hugo
Oberschlesische Pisen Industrie

Fremde desgleichen überwiegend

Produktenmarkt
bis zum Schluss recht angeregt

Die Tendenz war

Deutsche Staatstonds
Privat

an der Getreictebörse
Weizen blieb 12 M höher

Sehr umfangreich waren die UÜUmsätze in

hat sich
Schluss still

Hafe
gut gehalten

Spätliefernngen worin eine Besserung von circa
3 M gegen vorgestern eintrat während vordere Sichten
18 M angezogen haben 1 i bis

r schloss fest doch wenig ver
Spütere Termine

uchen M Ednneskuchen haarfrei M für 1900 kg

Kursk Kiew 4 1 84,90620 Vanz Oelmuhlest 1l ti Bisenbahn Stamm Aktien Mosco Kursk 4 Dessauer Gus t 10 iursno l in geh M 4 W Düsseldorler Waggon 14 141 00b20
vom 24 April Boltisehs gar Ritean Kotlow 347200 e r Sene e renBRrgüänzungs Kursliste zu den a e i rkrb 83 Rjaschk Aorczausk 5 1102,900 Frister Rossmann kv 0 70,00b

tolephoniseh äbermittelten Wo i Mferiäional Eb 713 185230 Gummi Fab Fonroberi S 65,286
tirungen im gestr Abendblatt arg Fimnpl v Wesib 9 Traraeßh 2 08 43 a Seite e

reſelder 4 82,25b2 Warsehan Wienerio er 4 99 7063 HBarburg 27600Dentsche Fonds u Staatspap e n 33 ser 489000 eseriel Sei m i W
e a 7100 wiagika was Oplig 3 zBuirische Anleihe 4 1107 Larskoe Selo 5 91,100 Kurfürstendamm Ges 1980 baKurhess P Sehr A407T 163 001 Nanitoba La Veloce Ital 5Bad Präm Anl 1867 4 138,000 Deutsehe BVisenb Stamm o P Ivieiget e Ludw re ca n
Baierische Präm Anl 4 1I43,109 Prioritäten, do II 19331 6 110,100 MHMälzerei Wrede 6 77,756
Braunschw 20 Thlr I 104,75ba do III rz 1937 6 103 500 Magdeburger Baubank 2 393,7560Köln Mlind Pr Anth s 134,90B Breslau Warschau 18,4 58,100 Oreg Railw u 18251 5 92,250 Neuss Wagenbau 2 el 86,500
Deseauer St Pr vAnl 2 S Dortmund Grorau E a 115 5002 Louis u S Fr 1931 6 109,256 Nordd Eiswerke 3 67 10b
IIamb 50 Thlr Loose 3 137,25B Marienb awt 5 111 300 do do 1931 5 95,00620 mer Portl Cemnt So 91,60b
Lübecker 1as sob2 Suinre e San n m 109 r Imaioiſc 5 52 4060 Plerdebahn Gese 28,3012 9 uss Südbahn 5 09b26 An e Braunschweiger 40102,500n s i Saalbahn 3 i 94,100 Oeste de minas 5 79,75b20 gere Weimar Gera 323 80,00020 Portug Kisenb O i86 49 3000 Preetauer 7 127266

T z do 1889 a 28,00b20 Stettiver eAusländische Tonäs Schweiz Central 28601 4 1 i r 4 eS iemens as Industr 11 1589,0962BFinnändieche Loose 58 St u 777 Bigenb Stamm u 33 77 Strals Spielkcart St P 6215 109,006
Freiburger 15 Fres L 23,2562 tamm Prior Aktien Vr Deutsch Petr St P 023 10b260Italien Natb Pfd stlr 4 96,406 s Pie r T T Ver Köln Rottw Palv 10 159 75Kopenhag Stadt Anl 8 9 ob Afrechiebahn gar 1 30,006 Sr Rio r ne Wilhetmahütte 2i 61,506Alailüundert0Iire Loose 16 Raab Oedenb 27 806 Wilhel 2 t B 5 72 0008 Zuekerrabr Fraustadt O 99,10b
Oesterr Papier Rente 4 Reiechenb Pardubitz 3 82 50b e e nendo Cred 100 58 340 252 Vngar Galiz gar Fdo 1860 er Lose 5 127,902 Ia Meridionaux 7 s 135 25b2
do 1864 er Loose do Mittelmeerb sttr 5 104,50be6 Bank Aktien Bergwerks u Kütten Goes

r u 27do Präm Anl 1864
do do 1666 5 147 s Bigenv Prior Obligationen z d Bank T D A Anhalter Kohlenwerke 7 91,906
Spovische Ext 4 67,906 Bau v z 3 l 77 u Baroper Walzwerk 0 61,756Türkische Anleihe 1 Barmer Maurer en 27 25 Berzelns 12 133,00do Administr 5 94,25b20 t t J armer Bankverein 62117 800 Braunsehv Kohlenw 44 on Obig u u 312 r m Handels Ges 790144,25b26 do St Pr 5 69bs h V 5 ddo 400 Fres Lose 691 s Hraunrehve gehe z r z Consolidat Bergw 20 147 50b20Ungarische Gold I A 5 101,506 7 h Consol Marie 2 a 40 50 bGrundeni Ob 4 NàLübeck Büchengarant 4 Cob Goth Kredit Ges 5 112100 G2 u Marie s 40,5465 Grundeont Ob Magdeburg Witienb 86,900 Dansziger Privatbank 82 Hensol Redenh St Pr o 8,1026
Türk Tab B A ab MAamz Ludw 68 69 gar 4 BPeutsche Grundschutä 6 119,50b20 er e r

do 75 76 u 78 4 103,506 DeutscheNationalhank 5 698,250 t iDeutsche Kypoth Pfandhbriefe do p Frleg 4 RNösasener Kredit 7 128,100 e n nn Mecklenb Friedr Frab 3 Geraer Bank 0 EtAnhalt DessauerPfdbr 4 1102,70b2 Oberschles Lit E Hannoversche Bank 4 108 00b2o Hagener Gussstahl s 111,100
Deuts Gr Kr Präm I 3 118,600 Ostpreuss Südbahn 4 Hamburg Hypoth B s 130750 Harzer Eisenw Konv 0 500do II Abth 3 108,503 ISaul bahn 3 h am Com a Hin B 4 108,000 77 3 do St Pr o 82 256vt in m eher et Hertha ne re nei i 132 5kee 31 99/600 a 129 7do V rz 100 3 88,700 Albrechtsbahn 5 NMecklenb Hypotheken 8 137,60b2B Königin Marienhütte 4 g 89 25b

do VI rz 100 4 1103,000 Böhm Nordb Obl 4 1101,00B Nordd Gruud Kredit 1 92,706 König Wilhelm conv 22 107,008
Deuts Grundsch Obl 4 102,20b20 BuschtehraderG Obl 4 103,800 Oesterr Länderbank 5 107 100 do Zt Pr 27 164,50b2
do do do 27,20 b Dux Bodenbacher II 5 01ldenb Spar u Leinb 6 eopoldsgrub Edderitz 6 77,006Heuis Hyp B Pläbr 4 102,70 b do III 5 Preuss Immob M p St 18 250 0obzo Khein Antr Kohlen 788 7sb

Hemhb Hyp rzb à 100 4 11101,100 do Silb Pr 4 do Leihhaus konv 6 92 250 Rhein Nassauische B o 30,25bB
do und bis 1900 4 108,500 do Gold Pr 4 Rhein Westt Bank 2 30,750 Rheinische Stahl Lit C 10 182 00b

Meininger II p PIdb 4 1101,50Bß Dux PragerGold Obl 5 Weimar Bank konv 7 l102,0060
do II unk b bis1900 4 108,300 Galiz Karl Ludw 1881 4 82,100 Westtfälische Bank 5 111,50beB
do Präm Ptdhbr 4 130,5020 Ital Eis Obl v St gar 3668 29 b Wiener Bank verein 7 0blig v Indust u Bergw Ges

Nordd Gr Cred Pfdb 4 101,550 do Mittelmeerb stfr 89,7562 Viener Vnionbank 7
Pfälz Hyp Bk Pfdbr 3 97,606 Kasch Oderb Gold 890 4 99 00 ben r do Silb Pr 89 4681,306 Allg Elektr Gesellsch 4 100 0018neue rz 100 4 101,50b20 Kronprinz Rudolfesb 4 82,200 Inauetrie Axtion Aschersleb Kaliwerke s
do VI b 1000 unk 4 I0s GObe6 do Salzkammergut 4 102,00beh Bochumer Gassstahl e
P B Pfd I II z I101 5 114,250 Lemberg Czernowiſtzerf 4 81,25b Dessauer Gas Se 208 100do III V u VI rz 100 5 107,00 Oest Fr Stagtsb alte 3 84,506 A G t Anilinfabr 9 168,7562 Dortmwunder Union 110,606
do VII VIII IX rz 100 4 101,300 do 1874 3 681,700 Archimedes 5 80,100 Gr Berl Pferdeb I u II 4 102,2560do XIII rz 100 4 193,40b2 do 1885 3 80,300 Bau Ausführung 6 94,00b20 Hamb Packetſahrt 4do XI rz 100 97,250 do Ergänzungen 3 31,600 8 Berl Charlottenb 7 10565b Henckel Obligationen 4 108,60b20
Pr Centrb Plfäb rz 100 4 100,500 do Gold Pr 9 101,89b S do Nenstadt 0 99,50b20 Hibernia 4 104,00b20do do 1890 4 103,50620 Oesterr Lokalbahn 4 G Paesage Konv 3 70,25b20 Laurahütte a 104,00B

do do 3 97,25 b do Nordwestbahn 5 61,750 Wlimersd G 26 Luise Tiefbhau aPr Centr Komm Ohbl 3 97,00 h Pilsen Priesen 4 Bazar 10 201,600 Naphta Obligationen 6 102,26b2
Pr Hp A B VII XII 4 I102,00b20 Südöster Bahn Lomb 3 66,750 Berliner Lagerhot o 89,00b2B Norddeutscher Lloyd 4 100,60 b
do do XV XVIII do Obligationen 5 104 80b26 2 o St Pr 8 121 o Oberschl Eisenbahnb 4

unkündb bis 1900 4 103,000 Ungar Nordostbahn 5 83,40b do Musik Pietschm 10 60 25ba do HEisen Ind 4 108 25h20
Pr p V A Certit 4,100 200 do do Gold O 5 101,400 Omnibus Gesellschbatt 12 294 Ob Paesage Akt Bauver 4 102 20b20
Rhein Hyp Pſdb 1800 4 100,800 do Ejsenb Silb A 4 85 1062 Braunschweiger Jute 6 122,50b20 Solvay Obligationen 5

do do 3 e 97,000 Gr Russ Eieenb Ges 279,750 Butzke Metallindustr 2 90,750 Thale Eisenwerk
8Sehles B rh alio s Iyvangorod Dombrowo 4,101,200 Charlottb Wasserwerk 10 208 00b2 v Thiele Winkler 4

do do do 4 112,008 Koslöw Woron 18690 4 7562 Chem Fabr Schering 20 273,500 Westt Gruben Verein 5 104 100
do Bodenkredit 4 102000 Kurs Ohbark Asow 891 4 94,4 Dangjger Oelmühle o 88,508 Zoologischer Garten s
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